— 521 — 


Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr 35. 


(Nr. 4713.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen 
des Mansfelder Seekreiſes, im Regierungsbezirk Merſeburg, zum Be⸗ 
trage von 215,000 Thalern. Vom 4. Mai 1857, 


Wi Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ze. dc. 


Nachdem die Chauſſeebau⸗Kommiſſion des Mansfelder Seekreiſes im Re⸗ 

gierungsbezirk Merſeburg auf Grund der durch den Beſchluß der Kreisftände 
des gedachten Kreiſes vom 6. Oktober v. J. erhaltenen Ermaͤchtigung unterm 
2. Dezember v. J. beſchloſſen hat, den Zinsfuß der auf Grund Unſeres Pri⸗ 
vilegiums vom 14. Januar 1856. (Geſetz⸗ Sammlung S. 72.) auszugebenden 
Kreis⸗Obligationen zum Betrage von 215,000 Rthlrn. von vier auf vier und 
ein halb Prozent zu erhoͤhen und das jaͤhrliche Amortiſationsquantum von Ein 
auf ein halbes Prozent herabzuſetzen, und dieſer Beſchluß Unſere Beſtaͤtigung 
erlangt hat: ſo beſtimmen Wir, daß an Stelle des gedachten, hiermit aufge⸗ 
hobenen Privilegiums das nachſtehende Privilegium Anwendung findet. 


Auf den Antrag der Kreisſtaͤnde des Mansfelder Seekreiſes, im Regie⸗ 
rungsbezirk Merſeburg, in Gemaͤßheit der auf den Kreistagen vom 27. Okto⸗ 
ber 1853., 17. Juli 1854., 24. Mai 1855. und 6. Oktober 1856. gefaßten 
Beſchluͤſſe die zur Ausführung der vom Kreiſe übernommenen Chauſſeebauten 
erforderlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe beſchaffen und zu dieſem Zwecke 
auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der Gläubiger 
unkündbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 215,000 Rthlrn. 
ausſtellen zu dürfen, wollen Wir, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der 
Glaͤubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemäßheit 
des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen 
zum Betrage von 215,000 Rthlrn., in Buchſtaben: Zweihundert und funf⸗ 
zehn tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: 

Jahrgang 189. (Nr. 4718) 68 50,000 


Ausgegeben zu Berlin den 30, Juni 1857. 


z 


SD 
50,000 Rthlr. à 1000 Rthlr. 
50 * 


3 „000 = à 500 = 
40,000 = a 200 = 
40,000 =;:3:400 - 
35,000 = A) 25 = 


315,000 Kthlr. | 15 


nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit 
vier und ein halb Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und nach der durch das Loos 
zu beſtimmenden Folgeordnung von der Vollendung der Chauſſeebauten, ſpaͤte⸗ 
ſtens aber vom Jahre 1862. ab, jaͤhrlich mit wenigſtens einem halben Pro⸗ 
zente des Kapitals zu tilgen ſind, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere 
landesherrliche He g mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein 
jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die 
r des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen be⸗ 
gt iſt. N N e 
Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obliga⸗ 
tionen eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht uͤbernommen wird, iſt durch 
die Geſetz⸗Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. N 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. f ni 5 


Gegeben Potsdam, den 4. Mai 1857. | 2 57 1110 
(L. S.) Friedrich Wilhelm 
v. d. Heydt. v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh, 


Provinz Sachſen, Regierungsbezirk Merſeburg. 


a a 6861 m 
RE Mans FELL dier Seekreii fie DENT 
EEE . . a een 
über aun Thaler Preußiſch Kurant. e 


Auf Grund der unterm beſtaͤtigten Kreistagsbeſchlͤͤſſe vom 
27. Oktober 1853., 17. Juli 1854., 24. Mai 1855. und 6. Oktober 1830, 
wegen Aufnahme einer Schuld von 215,000 Rthlrn. bekennt ſich die ln 
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Kommiſſion für den Chauffeebau des Mansfelder Seekreiſes Namens des Krei⸗ 
ſes durch dieſe, fuͤr jeden Inhaber guͤltige, Seitens des Glaͤubigers unkuͤnd⸗ 
bare Verſchreibung zu einer Schuld von Thalern Preußiſch Kurant nach 
dem Muͤnzfuße von 1764., welche für den Kreis kontrahirt worden und mit 
vier und einem halben Prozent jährlich zu verzinſen iſt. 


Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von Thalern geſchieht vom 
. ab allmaͤlig innerhalb eines Zeitraums von zwei und funfzig Jah⸗ 
ren aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von wenigſtens 
einem halben Prozent jaͤhrlich unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten 
Schuldverſchreibungen, nach Maaßgabe des genehmigten Tilgungsplanes. 


Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre ab in dem Mo⸗ 
nate Dezember jedes Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, den 
Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kundigen. Die ausgelooſten, ſowie die ge⸗ 
kündigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤckzahlung er⸗ 
folgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt in der 
Zeit vom 20. bis 31. Dezember des betreffenden Jahres und wird wiederholt 
in der Zeit vom 20. bis 31. März, 20. bis 30. April, 20. bis 34. Mai des 
folgenden Jahres; ſie erſcheint in dem Preußiſchen Staats⸗Anzeiger, in dem 
Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Merſeburg, in dem Kreisblatte des 
Mansfelder Seekreiſes und in der Zeitung Magdeburger Korreſpondent. Die 
Zahlung erfolgt ſodann in dem naͤchſten Juli⸗Zinstermine. 


Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das a zu entrichten ift, wird 
es in halbjährlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute 
an gerechnet, mit vier und einem halben Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnz⸗ 
ſorte mit jenem verzinſet. | 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Kreis⸗-Kommunalkaſſe in Eisleben, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. Auch in Berlin koͤnnen bei dem 
22 .. die Zinſen erhoben werden, jedoch nur in den Faͤlligkeits⸗ 
Terminen. a 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung ſind auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
zuruͤckzuliefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 

Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem 
Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten des Kreiſes. 120 
Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
F „„ 68* ver⸗ 
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verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung Th. I. 
Tit. 51. F. 120. seq. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Eisleben, 


Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Befik 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjauͤhrungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. 


Mit dieſer Schuldverſchreibung find ..... halbjaͤhrige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden 
Zinskupons auf jaͤhrige Perioden ausgegeben. 


Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe zu Eisleben gegen Ablieferung des der aͤlteren Zinskupons⸗Serie bei⸗ 
gedruckten Talons. Beim Verluste des Talons erfolgt die Aushaͤndigung 
der neuen Zinskupons -Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, fofern 
deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 


Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. 


Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 


ertheilt. 
Eisleben, den ten 185. 


Die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau im Mansfelder 
Seekreiſe. 


Provinz Sachſen, Regierungsbezirk Merſeburg. 
Zins ⸗Ku pon 


zu der 
Kreis⸗Obligation des Mansfelder Seekreiſes 


Lit, . ber. Thaler zu vier und ein halb Prozent 
Zinſen über ..... Dhaler Silbergroſchen. 


Buch⸗ 
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Buchſtaben ) nen Silbergroſchen bei der Kreis-Kommunal⸗ 
kaſſe zu Eisleben. 
Eisleben, den en anan aan ein 185. | 


Die ſtändiſche Kreis-Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Mansfelder Seekreiſe. 
Diefer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſe 
F 


der Faͤlligkeit, vom Schluß des betreffenden 
Halbjahres an gerechnet, erhoben wird. 


Provinz Sachſen, Xegierungsbezirk Merſeburg. 


Talon 


zur 


Kreis-Obligation des Mansfelder Seekreiſes. 


Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der 
Obligation des Mansfelder Seekreiſes 


Littr. % W be Thaler 5 
à vier und ein halb Prozent Zinſen die ..... te Serie Zinskupons fuͤr die 
be Jahre 18 .. bis 18.. bei der Kreis-Kommunalkaſſe zu Eisleben. 
Eisleben, den . ten 185. 


Die ſtändiſche Kreis - Kommilfton für den Chauſſeebau im 
Mansfelder Seekreiſe. | 


(Nr, 4744.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Obligationen des 
Thorner Kreiſes im Betrage von 84,000 Thalern. Vom 4. Mai 1857. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen dc. ıc. 

Nachdem von der Kreisvertretung des Thorner Kreiſes beſchloſſen wor⸗ 
den, die zur Vollendung der Chauſſeen von Liſſomitz über Culmſee bis zur 
Culmer Kreisgrenze, von Gremboczyn nach Kowalewo und von Roſenberg bis 
zur Culmer Kreisgrenze bei Grzywno uͤber den Betrag des auf Grund Unſeres 

(Nr 47134714) landes⸗ 
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landesherrlichen Privilegiums vom 23. Juni 1854. ,(Gefeß - Sammlung 1854 

Seite 402.) aufgenommenen Anlehns noch erforderlichen Mittel zu dem ange⸗ 

nommenen Betrage von 84,000 Rthlrn. durch ein ferneres Anlehn zu beſchaf⸗ 

fen, und daſſelbe mittelſt einer Summe von 5040 Rthlrn., welche nach der 
kontribuablen Hufenzahl als Chauſſeebaubeitrag Seitens des Kreiſes aufzubrin⸗ 

gen iſt, zu verzinſen, und vom Zeitpunkte der Vollendung der gedachten 

Chauſſeebauten ab allmaͤlig zu tilgen, hiernaͤchſt aber beantragt worden, zu 

dieſem Zwecke eine zweite Serie auf jeden Inhaber lautender, mit Zinskupons 
verſehener Schuldverſchreibungen zu dem Betrage von 84,000 Rthlrn. aus⸗ 

ſtellen zu dürfen, und ſich bei dieſem Antrage weder im Intereſſe der Glaͤubi⸗ 

ger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, wollen Wir in Ge⸗ 

maͤßheit des F. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von 

Obligationen des Thorner Kreiſes zum Betrage von vier und achtzig tauſend 

Thalern, welche in folgenden Apoints: 


20,000 Rthlr. à 500 Rthlr., 
34,000 = à 200 = 

20,000 4 100 
10,00 - 4 50 


nach dem anliegenden Schema auszufertigen und, von Seiten der Glaͤubiger 

2 unkuͤndbar, aus der von dem Thorner Kreiſe zum Chauſſeebau jaͤhrlich aufzu⸗ 
bringenden oben erwähnten Summe zu verzinſen und nach der durch das Loos 
zu beſtimmenden Folgeordnung mit mindeſtens Ein Prozent des Kapitals, vom 
Zeitpunkt der Vollendung der beſchloſſenen Chauſſeebauten ab, jaͤhrlich zu tilgen 
ſind, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung er⸗ 
theilen, mit der rechtlichen Wirkung, daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen 
die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nach⸗ 
weiſen zu duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. 


Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obli⸗ 
gationen eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staates nicht übernommen wird, il 
durch die Geſetz⸗Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Potsdam, den 4. Mai 1857. en 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh⸗ 


* 


Nenn 


10 00 


Schema. 


= aM 
Schema, | BO 
Regierungsbezirk Marienwerder, Kreis Thorn. 


Thorner Kreis⸗ Obligation 
Zweite Serie 
Lit REN 
. Thaler Preußiſch Kurant. 


Di ſtaͤndiſche Kommiſſion für die Chauſſeebauten im Kreiſe Thorn bekennt 
auf Grund des unterm en dem Thorner Kreiſe ertheilten 
landesherrlichen Privilegiums wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender 
Obligationen des Thorner Kreiſes zum Betrage von 84,000 Rthlrn., ſowie 
auf Grund des gleichzeitig Allerhoͤchſt beſtaͤtigten Kreistagsbeſchluſſes vom 
17. Januar 1857. ſich Namens des Kreiſes Thorn durch dieſe für jeden In⸗ 
haber gültige Verſchreibung zu einer Schuld von ..... Thalern Preußiſch Ku⸗ 
rant, nach dem Muͤnzfuße von 1764., welche zur Ausfuͤhrung von Chauſſee⸗ 
bauten angeliehen und verwendet werden. 


Die Rückzahlung geſchieht allmaͤlig aus einem zu dieſem Behuf zu Dil: 
denden Tilgungsfonds von jaͤhrlich Ein Prozent des Anleihekapitals. Die 
Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch das Loos 
beſtimmt. Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital nach der des⸗ 
halb ergehenden öffentlichen Bekanntmachung zu entrichten iſt, und bis wohin 
den Inhabern der Obligationen ein Kuͤndigungsrecht gegen den Kreis Thorn 
nicht zuſteht, wird daſſelbe in halbjaͤhrlichen Terminen, zu Johannis und Weih⸗ 
nachten, mit fünf vom Hundert, vom heutigen Tage an gerechnet, in Preußiſch 
Kurant verzinſt. Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen 
bloße Ruͤckgabe der hiermit ausgegebenen Zinsſcheine und dieſer Schuldverſchrei⸗ 
bung durch die Kreis⸗Kommunalkaſſe in Thorn, oder in Berlin bei dem bekannt 
zu machenden Handelshauſe. Zinskupons, welche laͤnger als vier Jahre nach 
dem Verfalltage zur Zahlung nicht praͤſentirt ſind, werden werthlos und vom 
Kreiſe Thorn ſpaͤter nicht mehr eingeloͤſt. 


Die Nummern der zur Tilgung ausgelooſten Schuldverſchreibungen wer⸗ 
den oͤffentlich bekannt gemacht und nur bis zum Tage der Faͤlligkeit verzinſt. 
Werden die ausgelooſten Schuldverſchreibungen binnen dreißig Jahren nach dem 
Falligkeitstermine gegen Empfang des Nennwerths nicht zuruͤckgegeben, fo wer⸗ 
den dieſelben werthlos. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit feinem Vermögen. 
h In Anſehung verlorener oder vernichtefer Kreis⸗Obligationen kommen 
die beſtehenden gefeglichen Beſtimmungen zur Anwendung. | 
(Nr. 4744.) Die 
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Die oͤffentlichen Bekanntmachungen in Bezug auf dieſe Kreisſchuld er⸗ 
folgen durch das Thorner Kreisblatt, durch den Öffentlichen Anzeiger der Koͤnig⸗ 
90 Regierung in Marienwerder und durch eine der in Berlin erſcheinenden 

eitungen. 


Deſſen zur Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. 


Dorn, denn 185. 
Die ſtändiſche Kommiſſion für die Chauſſeebauten im Kreiſe Thorn, 


Mit dieſer Obligation find ..... Zinsku⸗ 
pons mit gleicher Unterſchrift ausgegeben, deren 
Ruͤckgabe bei fruͤherer Einloͤſung des Kapitals 
mit der Schuldverſchreibung erfolgt. 


Schema. 
Zins K pon 
zu der 
Thorner Kreis⸗Obligation, zweite Serie 
r 3 A Thaler Preußiſch Kurant. 


a } BERN ; 27. Dezember 18.. bis 
Inhaber dieſes empfaͤngt in der Zeit vom e bis 


2 J e. gegen Ruͤckgabe dieſes Kupons an halbjaͤhrigen Zinſen von 


der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Thorn, oder bei einem bekannt zu machenden Han⸗ 
delshauſe in Berlin ..... Sher Silbergroſchen. 


Thorn, den , 185. 
Die ſtändiſche Kommiſſion für die Chauſſeebauten im Kreiſe Thorn, 


(N T. 4745.) 
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(Nr. 4745.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen 
des Roſenberger Kreiſes im Betrage von 100,000 Rthlrn. Vom 13. Mai 
1857. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


8 


Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Roſenberger Kreiſes, im Regierungs- 
bezirk Marienwerder, auf dem Kreistage vom 18. Oktober v. J. beſchloſſen 
worden, die zur Ausfuͤhrung der vom Kreiſe unternommenen Chauſſeebauten 
erforderlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf 
den Antrag der gedachten Kreisſtaͤnde: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber 
lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der Gläubiger unkuͤndbare Obli- 
gationen zu dem angenommenen Betrage von 100,000 Rthlrn. ausſtellen zu 
dürfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Gläubiger noch der Schuld⸗ 
ner etwas zu erinnern gefunden hat, unter Aufhebung des dem Kreiſe unterm 
3. Oktober 1855. ertheilten Privilegiums zur Ausgabe von Kreis-Obligationen 
im Betrage von 57,000 Rthlrn. in Gemaͤßheit des H. 2. des Geſetzes vom 
17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 100,000 
Rthlrn., in Buchſtaben: 


Einhundert tauſend Thalern, 
welche in folgenden Apoints: 


20,000 Rthlr. à 1000 Rthlr. in 20 Stück, 
d 
,,, > 
e i ia 
13,500 2 „ 


100,000 Nthlr. 


nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit 
fünf Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmen⸗ 
en Folgeordnung vom Jahre 1867. ab mit wenigſtens jährlich Ein und einem 
Drittel Prozent des Kapitals zu tilgen find, durch gegenwaͤrtiges Privilegium 
Unſere landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß 
ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne 
1 Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen bes 
ugt iſt. 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Drit⸗ 
ter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obligationen 
eine Gewährleiftung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die 
Geſetz Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Be 


Jahrgang 1857. (Ns. 4715.) 69 Urkund⸗ 
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Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. | 8 
Gegeben Berlin, den 13. Mai 1857, | 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Marienwerder. 


Obligation | 
des Roſen berger Kreiſe s 


Air „ 5 
Aber! an Rthlr. Preußiſch Kurant. 
Auf Grund des ulm. nn. nee. beſtaͤtigten Kreistagsbeſchluſſes vom 


18. Oktober 1856. wegen Aufnahme einer Schuld von 100,000 Rthlrn. bekennt 
ſich die ſtaͤndiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau des Roſenberger Kreiſes Na: 
mens des Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Glaͤu⸗ 
bigers unkuͤndbare Verſchreibung zu einer Schuld voeon Thalern 
Preußiſch Kurant nach dem Muͤnzfuße von 1764., welche fuͤr den Kreis kon⸗ 
trahirt worden und mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen iſt. 


Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 100,000 Rthlrn. geſchieht vom 
Jahre 1867. ab allmalig innerhalb eines Zeitraumes von ſieben und dreißig 
Jahren aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von wenigſtens 
Ein und einem Drittel Prozent jaͤhrlich unter Zuwachs der Zinſen von den ge⸗ 
tilgten Schuldverſchreibungen nach Maaßgabe des genehmigten Tilgungsplanes, 


ö Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1867, ab in dem Mo⸗ 
nate Oktober jedes Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, den 
Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie fämmtliche noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. Die ausgelooſten, ſowie die 
gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Betraͤge, ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung erfol⸗ 
gen ſoll, öffentlich. bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, 
zwei und einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte der Kb: 
niglichen Regierung zu Marienwerder, ſowie in der Königsberger. Zeitung. 


Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, u 


es in halbjaͤhrlichen Terminen, am ken und am ten 
. „% von heute an gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Muͤnz⸗ 
ſorte mit jenem verzinſet. \ 


Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
1 der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
ei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Roſenberg, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. 


Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
zuruͤckzuliefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. ! 

Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nicht erhobenen Zinſen, verjähren zu Gunſten des Kreiſes. f 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 


verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung Th. I. 
Tit. 51. $. 120. seg. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Roſenberg. 


Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden; doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierfaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz der 
Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind zehn halbjaͤhrige Zinskupons bis 

zum Schluſſe des Jahres 186.. ausgegeben, Fuͤr die weitere Zeit werden 
Zinskupons auf fuͤnffaͤhrige Perioden ausgegeben. 
i Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis-Kom⸗ 
munalkaſſe zu Roſenberg gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie 
beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung der 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldoverſchreibung, ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit feinem. Vermoͤgen. 2 
erbei Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
rtheilt. a 


Roſenberg, den en 148. 10 
Die ſtändiſche Kommiſſion für Be Chauſſeebau im Roſenberger 
Kreiſe. 


(Nr. 4715.) 69% Pro⸗ 
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Provinz Preußen, Regierungsbezirk Marienwerder. 
(Erſter) Zins⸗Kupon (Erſte) Serie 


zu der 
Kreis⸗Obligation des Roſenberger Kreiſes 
Lift. W 


Aber Thaler zu fünf Prozent Zinſen über ..... Thaler 
8427 Silbergroſchen. 


i Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe am 
ten i 


DIN e 18. . und ſpaͤterhin die Zinſen der vorbenannten Kreis⸗ 
Obligation für das Halbjahr vom bis dene e mit 
(in Buchſtaben Thalern Silbergroſchen bei der Kreis-Kommu⸗ 
nalkaſſe zu Roſenberg. 

Roſenberg, den 3 18. 


Roſenberger Kreiſe. 


Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht bis zunmm caaeenescen. 
erhoben wird. 


Die ſtändiſche Kreig⸗Kommiſſion für den Chauſſeebau im 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Marienwerder. 


Tal o n 


g zur 
Kreis⸗Obligation des Roſenberger Kreiſes. 
Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der 


e F Über Thaler A fünf Prozent Zinſen, 
die te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 48... bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Roſenberg. 

Röſenberg) den n 1 


Die ſtändiſche Kreis⸗Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Roſenberger Kreife, | 


(Nr, 4746.) 


7 
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(Nr. 4746.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 25. Mai 1857., betreffend die Verleihung der Städte: 
Ordnung fuͤr die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856. an die Stadtgemeinde 
Werden, Regierungsbezirks Duͤſſeldorf. 


Alk den Bericht vom 18. Mai d. J., deſſen Anlagen zuruͤckfolgen, will Ich 
der auf dem Provinziallandtage im Stande der Staͤdte vertretenen Stadt⸗ 
gemeinde Werden, im Regierungsbezirk Duͤſſeldorf, deren Antrage gemaͤß, nach 
bewirkter Ausſcheidung aus dem Buͤrgermeiſtereiverbande, in welchem dieſelbe 
zur Zeit mit Landgemeinden ſteht, die Staͤdte-Ordnung fuͤr die Rheinprovinz 
vom 15. Mai 1856. hiermit verleihen. 


Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu machen. 
Berlin, den 25. Mai 1857, 


Friedrich Wilhelm. 


v. Weſtphalen. 
An den Miniſter des Innern. 


(Ir. 4717.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 25. Mai 1857., betreffend die Verleihung der Staͤdte— 
Ordnung fuͤr die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856, an die Gemeinde 
Dinslaken, Regierungsbezirks Duͤſſeldorf. 


Al den Bericht vom 18. Mai d. J., deſſen Anlagen zuruͤckfolgen, will Ich 
der auf dem Provinziallandtage im Stande der Staͤdte vertretenen Gemeinde 
Dinslaken, deren Antrage gemäß, nach bewirkter Ausſcheidung aus dem Bur⸗ 
germeiftereiverbande, in welchem dieſelbe zur Zeit mit Landgemeinden ſteht, die 
Staͤdte⸗Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856. hiermit verleihen. 


Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu machen. 
Berlin, den 25. Mai 1857. 5 


Friedrich Wilhelm. 


v. Weſtphalen. 
An den Miniſter des Innern. 


(Nr. 4716— 4719.) (Nr. 4718.) 
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(Nr. 4718.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 25. Mai 1857., betreffend die Verleihung der Städte: 
Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856, an die Stadtgemeinde 
Saarburg, Regierungsbezirks Trier. 


Au den Bericht vom 18. Mai d. I., deſſen Anlagen zuruͤckfolgen, will Ich 


der auf dem Provinziallandtage im Stande der Städte vertretenen Stadt 


11 0 Saarburg, im Regierungsbezirk Trier, deren Antrage gemaͤß, nach 


ewirkter Ausſcheidung aus dem Buͤrgermeiſtereiverbande, in welchem dieſelbe 
br 


mit Landgemeinden ſteht, die Städte-Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mat 


1856. hiermit verleihen. 
Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu machen, 
Berlin, den 25. Mai 1857. 


Friedrich Wilhelm. 
v. Weſtphalen. 


* 


An den Miniſter des Innern. 


(Ar. 4719.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 25. Mai 1857., betreffend die Verleihung der Städte: 
Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856, an die Stadtgemeinde 
Linz, Regierungsbezirks Coblenz. 


Ai den Bericht vom 18. Mai d. I., deſſen Anlagen zuruͤckfolgen, will Ich 


der auf dem Provinziallandtage im Stande der Städte vertretenen Stadtge⸗ 
meinde Linz, im Regierungsbezirk Coblenz, deren Antrage gemäß, nach bewirk⸗ 
ter Ausſcheidung aus dem Buͤrgermeiſtereiverbande, in welchem dieſelbe zur 
Zeit mit Landgemeinden ſteht, die Staͤdte⸗Ordnung fuͤr die Rheinprovinz vom 
15. Mai 1856, hiermit verleihen. 

Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung bekannt zu machen. 


Berlin, den 25. Mai 1857. 
Friedrich Wilhelm. 


v. Weſtphalen. 
An den Miniſter des Innern. 


(Nr. 4720.) 
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(Nr. 4720.) Allerhoͤchſter Erlaß vom A. Juni 1857., betreffend die Verleihung der 
Staͤdte⸗Ordnung fuͤr die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856. an die Ge⸗ 
meinde Stromberg, Regierungsbezirks Coblenz. 


Au den Bericht vom 27. Mai d. J., deſſen Anlagen zuruͤckfolgen, will Ich 
der Gemeinde Stromberg, im Regierungsbezirk Coblenz, deren Antrage gemäß, 
nach bewirkter Ausſcheidung aus dem Buͤrgermeiſtereiverbande, in welchem 
dieſelbe zur Zeit mit Landgemeinden ſteht, die Staͤdte⸗Ordnung für die Rhein⸗ 
provinz vom 15. Mai 1856. hiermit verleihen. 


Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu machen. 
Sansſouci, den 1. Juni 1857, 


Friedrich Wilhelm. 
v. Weſtphalen. 
An den Miniſter des Innern. 


(Nr. 4721.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 1. Juni 1857., betreffend die Verleihung der Staͤdte— 
Ordnung fuͤr die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856. an die Gemeinde 
Sobernheim, Regierungsbezirks Coblenz. 


Ai den Bericht vom 27. Mai d. I., deſſen Anlagen zuruͤckfolgen, will Ich 
der Gemeinde Sobernheim, im Regierungsbezirk Coblenz, deren Antrage ge⸗ 
maß, nach bewirkter Ausſcheidung aus dem Buͤrgermeiſtereiverbande, in welchem 
dieſelbe zur Zeit mit Landgemeinden ſteht, die Staͤdte-Ordnung fuͤr die Rhein⸗ 
provinz vom 15. Mai 1856. hierdurch verleihen. . 


Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu machen. 

Sansſouci, den 1. Juni 1857. a 

Friedrich Wilhelm. 
v. Weſtphalen. 

An den Miniſter des Innern. 


Cr. 4720-4723.) (Nr. 4722.) 
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(Nr. 4722.) Bekanntmachung der unterm 25. Mai 1857, erfolgten Allerhoͤchſten Genehmi- | 


gung eines Nachtrages zu dem Statut der vereinigten Hamburg-Magde⸗ 
burger Dampfſchiffahrts-Kompagnie. Vom 8. Juni 1857. 


Das Königs Majeſtaͤt haben den nach den notariellen Akten vom 21. Mai 
1856. und 9. Februar 1857. von der Generalverſammlung der vereinigten Ham⸗ 
burg⸗Magdeburger Dampfſchiffahrts⸗Kompagnie befchloffenen Nachtrag zu ih⸗ 
rem unterm 29. April 1850. beftätigten Statut mittelſt Allerhöchften Erlaſſes 
vom 25. Mai d. J. zu genehmigen geruht, was nach Vorſchrift des F. 3. des 
Geſetzes uͤber Aktiengeſellſchaften vom 9. November 1843. mit dem Bemerken 
bekannt gemacht wird, daß der oben erwaͤhnte Nachtrag mit der Beſtaͤtigungs⸗ 
Urkunde durch das Amtsblatt der Königlichen Regierung in Magdeburg zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 7 i 


Berlin, den 8. Juni 1857. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. 


(Nr. 4723.) Bekanntmachung der Allerhoͤchſten Beſtaͤtigung des Statuts der Aktiengeſell⸗ 


ſchaft fir Eiſen⸗Induſtrie zu Styrum. Vom 12. Juni 1857. 


Das Königs Majeſtaͤt haben die Bildung einer Aktiengeſellſchaft unter dem 
Namen: „Aktiengeſellſchaft fur Eiſen⸗Induſtrie zu Styrum“ zu genehmigen und 
das Geſellſchaftsſtatut mittelſt Allerhöchften Erlaſſes vom 25. Mai d. J. zu 
beſtaͤtigen geruht, was hierdurch nach Vorſchrift des H. 3. des Geſetzes tiber 
die Aktiengeſellſchaften vom 9. November 1843. mit dem Bemerken zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird, daß der Allerhöchfte Erlaß nebſt dem Statut 
in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung in Duͤſſeldorf abgedruckt wer⸗ 
den wird. 


Berlin, den 12. Juni 1857. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. 


Nedigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. Oecker). 


